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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 030/2018          Erfurt, 7. Februar 2018 

 
Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen 
 

Wie das Thüringer Landesamt für Statistik mitteilt, waren 2016 im Jahresdurchschnitt 1 053 Tausend 

Personen erwerbstätig. Das ist eine Zunahme um 12 Tausend Personen bzw. rund ein Prozent ge-

genüber dem Jahr 2006. Rund 93 Prozent der Erwerbstätigen des Jahres 2016 waren kernerwerbstä-

tig, d.h. sie sind im Alter von 15 bis 64 Jahren und befinden sich nicht in Bildung, Ausbildung oder in 

einem Wehr-, Zivil- sowie Freiwilligendienst. 

 

Von den 977 Tausend Kernerwerbstätigen 2016 waren 87 Tausend Personen selbständig. Gegenüber 

dem Jahr 2006 ist das ein Rückgang um rund 13 Prozent. Die Zahl der Kernerwerbstätigen insgesamt 

stieg im gleichen Zeitraum hingegen um rund drei Prozent. Somit verringerte sich der Anteil der Selb-

ständigen an den Kernerwerbstätigen von rund elf Prozent auf rund neun Prozent. Der Anteil der 

Frauen an den Selbständigen blieb mit jeweils rund einem Drittel relativ konstant. Im Jahr 2006 waren 

34 Tausend Personen von ihnen weiblich, im Jahr 2016 waren es 29 Tausend Personen gewesen. 

 

Ebenfalls rückläufig ist die Zahl der atypisch beschäftigten Personen, also der abhängig Beschäftig-

ten, die befristet, geringfügig und/oder in Teilzeit mit 20 oder weniger Stunden tätig sind. Die Zahl der 

Kernerwerbstätigen mit einer atypischen Beschäftigung sank im Zehnjahresverlauf von 180 Tausend 

(2006) um rund elf Prozent auf 160 Tausend Beschäftigte (2016). Dies entsprach einem Anteil von 

19 Prozent (2006) bzw. 16 Prozent (2016) an allen Kernerwerbstätigen. Mehr als die Hälfte der aty-

pisch Beschäftigten waren Frauen (2006: rund 56 Prozent; 2016: rund 58 Prozent). 

 

Die Zahl der sogenannten Normalarbeitnehmer/-innen, also der abhängig Beschäftigten ohne atypi-

sches Beschäftigungsverhältnis, stieg hingegen um rund zehn Prozent. 2006 waren 663 Tausend 

Personen als Normalarbeitnehmer/-in tätig (darunter rund 45 Prozent Frauen), 2016 waren es 

730 Tausend (darunter rund 46 Prozent Frauen). Der Anteil an den Kernerwerbstätigen insgesamt 

stieg um fünf Prozentpunkte. 

 

mailto:presse@statistik.thueringen.de
http://www.statistik.thueringen.de/
http://www.twitter.com/statistik_tls


 

– Verbreitung der Pressemitteilung mit Quellenangabe erwünscht – 
 

Herausgegeben vom Thüringer Landesamt für Statistik – Grundsatzfragen und Presse 
Europaplatz 3, 99091 Erfurt  –  Telefon: 0361 57331 9111/9113  –  Telefax: 0361 57331 9698 

E-Mail: presse@statistik.thueringen.de  –  Internet: www.statistik.thueringen.de  –  www.twitter.com/statistik_tls 
 

Die Daten liefert der Mikrozensus, die jährliche repräsentative Haushaltsbefragung, bei der rund ein 

Prozent der Bevölkerung befragt wird. Als Erwerbstätige werden im Mikrozensus alle Personen ge-

zählt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch nur kleinsten Umfangs nachgehen, gleichgültig, ob sie 

hieraus ihren überwiegenden Lebensunterhalt bestreiten oder nicht. 

 

 

Weitere Auskünfte erteilt: 
Yvonne May 
Telefon: 0361 57331-9432 
E-Mail: yvonne.may@statistik.thueringen.de 
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